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(54)  Vorrichtung  und  Verfahren  zum  Sortieren  von  Versandstücken 

(57)  Bei  einer  Vorrichtung  zum  Sortieren  von  fla- 
chen  Versandstücken  (14)  und  einem  entsprechenden 
Verfahren,  bei  dem  die  Versandstücke  (14)  einzeln  an 
hintereinander  längs  einer  Förderstrekke  (16,  17,  18, 
19)  förderbare  Förderzellen  (12)  übergeben  und  an 
längs  der  Förderstrecke  (16,  17,  18,  19)  angeordnete 
Ablagen  (50)  abgegen  werden,  wird  vorgeschlagen,  die 
Versandstücke  (14)  mit  einer  Zuführeinrichtung  (30)  in 
einer  sich  im  wesentlichen  horizontal  erstreckenden  Ue- 
bergaberichtung  (30)  an  die  Förderzellen  (12)  zu  über- 

geben,  wobei  die  Hauptebenen  der  Versandstücke  (14) 
im  wesentlichen  vertikal  ausgerichtet  sind.  Ferner  wird 
vorgeschlagen,  die  Ablagen  (50)  für  die  mit  den  Förder- 
zellen  (12)  geförderten  Versandstücke  (14)  auf  Grund- 
lage  einer  vorgegebenen  Reihenfolge  aller  möglichen 
Versandadressen,  der  Versandadressen  aller  an  die 
Förderzellen  (1  2)  übergebenen  Versandstücke  (14)  und 
die  Zuordnung  zwischen  den  einzelnen  Versandstük- 
ken  (14)  und  den  Förderzellen  (12)  darstellenden  Zu- 
ordnungsdaten  zu  ermitteln. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ueber- 
f  ühren  von  in  einer  beliebigen  Reihenfolge  angelieferten 
flachen  Versandstücken  in  eine  nach  ihren  Versand-  s 
adressen  geordnete  Reihenfolge,  welche  in  der  Vorrich- 
tung  für  eine  Menge  möglicher  Versandadressen  fest- 
legbar  ist,  mit  einer  Anzahl  hintereinander  längs  einer 
in  einem  im  wesentlichen  horizontalen  Uebergabeab- 
schnitt  an  einer  Uebergabeeinrichtung  vorbeigeführten  10 
Förderstrecke  förderbarer  Förderzellen,  einer  in  der  Ue- 
bergabeeinrichtung  vorgesehenen  Zuführeinrichtung, 
von  der  die  Versandstücke  in  dem  Uebergabeabschnitt 
längs  einer  auf  eine  Einführöffnung  der  Förderzellen  ge- 
richteten  Uebergaberichtung  mit  zu  der  Uebergaberich-  15 
tung  im  wesentlichen  paralleler  Ausrichtung  ihrer 
Hauptebene  in  ihrer  beliebigen  Reihenfolge  nacheinan- 
der  an  die  Förderzellen  übergeben  werden,  einer  die 
Zuordnung  zwischen  den  einzelnen  Förderzellen  und 
den  an  sie  übergebenen  Versandstücken  darstellende  20 
Zuordnungsdaten  erfassenden  Steuereinrichtung  und 
einer  Anzahl  hintereinander  längs  eines  Abgabeab- 
schnitts  der  Sammelstrecke  angeordneter  Ablagen,  an 
die  die  an  die  Förderzellen  übergebenen  Versandstücke 
ansprechend  auf  von  der  Steuereinrichtung  auf  Grund-  25 
läge  der  Zuordnungsdaten  erzeugte  Abgabesignale  se- 
lektiv  entsprechend  der  geordneten  Reihenfolge  abge- 
geben  werden,  sowie  ein  damit  ausführbares  Verfahren. 

Bekannte  Vorrichtungen  dieser  Art  werden  in  Post- 
ämtern  zum  Sortieren  von  Versandstücken  nach  Zu-  30 
stellbezirken  verwendet.  Dazu  werden  die  Versandstük- 
ke  mit  der  Zuführeinrichtung  üblicherweise  von  einem 
Stapel  aufrecht  stehender  Versandstücke  einzeln  in  ho- 
rizontaler  Richtung  abgezogen  und  zu  einem  Vertikal- 
förderer  transportiert,  mit  dem  sie  dann  im  Uebergabe-  35 
abschnitt  der  Förderstrecke  von  oben  in  die  Förderzel- 
len  eingesteckt  werden.  Im  allgemeinen  werden  dabei 
an  einer  Förderkette  festgelegte  Förderzellen  verwen- 
det,  die  im  Bereich  des  Uebergabeabschnitts  oberhalb 
der  Förderkette  angeordnet  sind  und  eine  obere  Ein-  40 
führöffnung  für  die  Versandstücke  aufweisen.  Die  mit 
den  Versandstücken  beschickten  Förderzellen  werden 
im  Anschluss  an  den  Uebergabeabschnitt  und  nach 
Verschliessen  der  Einführöffnung  mit  einem  zwischen 
einer  Oeffnungsstellung  und  einer  Schliessstellung  ver-  45 
stellbaren  Abdeckelement  in  eine  unterhalb  der  Förder- 
kette  hängende  Stellung  überführt. 

Bei  der  Uebergabe  wird  die  Zuordnung  zwischen 
den  Förderzellen  und  den  daran  übergebenen  Ver- 
sandstücken  erfasst.  Ferner  werden  die  Versandadres-  so 
sen  der  Versandstücke  üblicherweise  während  des 
Transports  zum  Vertikalförderer  erfasst  und  an  die  Steu- 
ereinrichtung  angelegt.  Auf  Grundlage  dieser  Informa- 
tionen  kann  in  der  Steuereinrichtung  für  jede  Förderzel- 
le  ein  Abgabesignal  erzeugt  werden,  mit  dem  die  Ver-  55 
Stellung  des  Abdeckelements  von  der  Schliessstellung 
in  die  Oeffnungsstellung  veranlasst  wird,  wenn  die  För- 
derzelle  diejenige  Ablage  aus  einer  Anzahl  hintereinan- 

der  längs  eines  Abgabeabschnitts  unter  der  Sammelst- 
recke  angeordneter  Ablagen  passiert,  welche  dem  Zu- 
stellbezirk,  für  den  das  betreffende  Versandstück  be- 
stimmt  ist,  zugeordnet  ist.  Die  Versandstücke  fallen 
dann  zur  Abgabe  an  diese  Ablage  automatisch  aus  der 
Förderzelle  heraus. 

Der  Betrieb  derartiger  Vorrichtung  erfordert  gross- 
räumige  Gebäude  sowie  hohe  Bedienungs-  und  Neben- 
kosten,  denn  die  Bildung  von  Stapeln  des  sortierten  Gu- 
tes  lässt  sich  nur  durch  manuelle  Nacharbeit  herstellen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  der  eingangs  genannten  Art  bereitzustellen,  die 
weniger  Raum  beansprucht  und  zweckentsprechend 
optimierbar  ist. 

Erfindungsgemäss  wird  diese  Aufgabe  dadurch  ge- 
löst,  dass  sich  die  Uebergaberichtung  im  wesentlichen 
horizontal  erstreckt  und  die  Hauptebene  der  Versands- 
tücke  im  wesentlichen  vertikal  ausgerichtet  ist. 

Bei  dieser  Wahl  der  Uebergaberichtung  und  Aus- 
richtung  der  Versandstücke  können  die  von  dem  Stapel 
aufrecht  stehender  Versandstücke  einzeln  abgezoge- 
nen  Versandstücke  direkt  ohne  vorherige  Uebergabe  an 
einen  Vertikalförder  an  die  Förderzellen  übergeben  wer- 
den,  wodurch  kürzere  Förderwege  entstehen  und  weni- 
ger  Raum  erforderlich  wird. 

Die  zum  Abziehen  der  Versandstücke  vom  Ver- 
sandstückstapel  und  zum  Uebergeben  der  abgezoge- 
nen  Versandstücke  in  die  Förderzellen  dienende  Zu- 
führeinrichtung  kann  bei  der  erfindungsgemässen  Vor- 
richtung  besonders  einfach  in  Form  eines  umlaufenden 
Förderbandes  gebildet  werden,  dessen  Hauptebene  im 
wesentlichen  vertikal  ausgerichtet  ist. 

Der  Uebergabeeinrichtung  ist  zweckmässigerwei- 
se  eine  automatische  Leseeinrichtung  zugeordnet,  mit 
der  die  Versandadressen  gelesen  und  der  Steuerein- 
richtung  zugeführt  werden.  Ein  besonders  kompakter 
Aufbau  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  wird  er- 
reicht,  wenn  die  Förderzellen  längs  einer  geschlosse- 
nen  Förderschleife  förderbar  sind,  weil  sie  dann  zum 
Uebergeben  der  Versandstücke  an  die  Förderzellen 
und  zum  Abgeben  der  Versandstücke  an  die  Ablagen 
längs  derselben  Förderstrecke  gefördert  werden  kön- 
nen.  Ferner  können  die  Förderzellen  dabei  in  einer 
gleichbleibenden  Richtung  gefördert  werden,  was  mit 
einem  besonders  einfachen  Antrieb  bewirkt  werden 
kann. 

Eine  besonders  zuverlässige  Abgabe  der  Ver- 
sandstücke  an  die  Ablagen  wird  erreicht,  wenn  der  Ab- 
gabeabschnitt  im  wesentlichen  geradlinig  verläuft,  weil 
dann  während  der  Abgabe  keinerlei  Querkräfte  (Zentri- 
fugalkräfte)  auf  die  Versandstücke  wirken. 

Zum  Abgeben  der  Versandstücke  an  die  Ablagen 
können  die  Förderzellen  einen  ansprechend  auf  das 
ensprechende  Abgabesignal  zwischen  einer  Förder- 
stellung  und  einer  die  Abgabe  der  Versandstücke  er- 
laubenden  Feigabestellung  verlagerbaren  Wandungs- 
bereich  aufweisen.  Dadurch  kann  eine  unbeabsichtigte 
Abgabe  der  Versandstücke  verhindert  und  die  Betriebs- 
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Zuverlässigkeit  der  Vorrichtung  erhöht  werden. 
Die  für  die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  benötig- 

te  Stellfläche  ist  besonders  gering,  wenn  der  Abgabe- 
abschnitt  oberhalb  der  Ablagen  verläuft.  Bei  dieser  An- 
ordnung  ist  der  verlagerbare  Wandungsbereich  zweck- 
mässigerweise  am  Boden  der  Förderzellen  angeordnet. 
Dann  fallen  die  Versandstücke,  wenn  der  verlagerbare 
Wandungsbereich  in  die  Feigabestellung  verlagert  wird, 
unter  der  Wirkung  der  Schwerkraft  automatisch  in  die 
entsprechende  Ablage. 

Die  Betriebszuverlässigkeit  der  erfindungsgemäs- 
sen  Vorrichtung  kann  weiter  erhöht  werden,  wenn  die 
Einführöffnungen  der  Förderzellen  in  einem  ausserhalb 
des  Uebergabeabschnitts  gelegenen  Bereich,  insbe- 
sondere  einem  Kurvenbereich  der  Förderstrekke  von  ei- 
nem  feststehenden  Abdeckelement  abgedeckt  werden, 
mit  dem  das  Herausschleudern  der  Versandstücke  aus 
den  Förderelementen  unter  der  Wirkung  der  Zentrifu- 
galkraft  verhindert  werden  kann. 

Im  Hinblick  auf  die  Entnahme  der  mit  der  erfin- 
dungsgemässen  Vorrichtung  sortierten  Versandstücke 
aus  den  Ablagen  ist  es  besonders  zweckmässig,  wenn 
die  Ablagen  aus  Unterteilungselementen,  mit  denen  die 
einzelnen  Ablagen  voneinander  getrennt  sind  und  ei- 
nem  zwischen  einer  Aufnahmestellung  und  einer  Ent- 
nahmestellung  verlagerbaren,  einer  Anzahl  von  Abla- 
gen  gemeinsamen  Entnahmeelement  gebildet  sind,  wo- 
bei  die  an  die  Ablagen  übergebenen  Versandstücke  in 
der  Entnahmestellung  des  Entnahmeelementes  von 
den  Unterteilungselementen  getrennt  sind.  Derartig 
ausgebildete  Ablagen  ermöglichen  die  Entnahme  der 
Versandstücke  mehrerer  Ablagen  ohne  Behinderung 
durch  die  für  die  vorhergehende  Sortierung  benötigten 
Unterteilungselemente. 

Die  Förderzellen  der  erfindungsgemässen  Vorrich- 
tung  können  besonders  einfach  gebildet  werden,  wenn 
sie  zwei  einander  gegenüberliegende,  im  Uebergabe- 
abschnitt  im  wesentlichen  vertikal  ausgerichtete  Be- 
grenzungswände  aufweisen  und  die  Einführöffnungen 
zwischen  im  Uebergabeabschnitt  im  wesentlichen  ver- 
tikal  verlaufenden  freien  Rändern  dieser  Begrenzungs- 
wände  gebildet  sind. 

Die  mit  der  vorstehend  erläuterten  Vorrichtung  vor- 
sortierten  Versandstücke  werden  üblicherweise  von 
den  für  die  einzelnen  Zustellbezirke  zuständigen  Post- 
boten  übernommen  und  vor  der  Zustellung  entspre- 
chend  der  Reihenfolge  der  einzelnen  Zustelladressen 
auf  der  zur  Zustellung  zurückzulegenden  Wegstrecke 
sortiert.  Diese  Nachsortierung  der  Versandstücke  ist 
sehr  zeitaufwendig  und  führt  daher  zu  einer  beträchtli- 
chen  Verzögerung  der  Versandstückzustellung. 

Dieser  Mangel  kann  mit  der  erfindungsgemässen 
Vorrichtung  behoben  werden,  wenn  in  der  Vorrichtung 
die  Reihenfolge  aller  möglichen  Zustelladressen  auf  der 
zur  Zustellung  zurückzulegenden  Wegstrecke  eines  Zu- 
stellbezirks  als  geordnete  Reihenfolge  festgelegt  wird 
und  die  Nachsortierung  der  zuvor  nach  einzelnen  Zu- 
stellbezirken  vorsortierten  Versandstücke  ebenfalls  mit 

einer  erfindungsgemässen  Vorrichtung  vorgenommen 
wird. 

Angesichts  der  Vielzahl  möglicher  Zustelladressen 
eines  Zustellbezirks  hat  es  sich  dabei  als  besonders 

5  zweckmässig  erwiesen,  wenn  mit  der  Steuereinrichtung 
für  jedes  an  die  Förderzellen  übergebene  Versandstück 
auf  Grundlage  der  Vorgabedaten  und  der  Versand- 
adressen  aller  an  die  Förderzellen  übergebenen  Ver- 
sandstücke  eine  der  Ablagen  ermittelbar  ist,  deren  Stel- 

10  lung  in  der  Reihenfolge  der  Ablagen  längs  des  Abgabe- 
abschnitts  der  Stellung  der  Versandadresse  des  betref- 
fenden  Versandstücks  in  der  geordneten  Reihenfolge 
der  Versandadressen  aller  an  die  Förderelemente  über- 
gebenen  Versandstücke  entspricht. 

15  Durch  die  Berücksichtigung  der  Versandadressen 
aller  an  die  Förderzellen  übergebenen  Versandstücke 
bei  der  Ermittlung  der  Ablagen  für  die  einzelnen  Ver- 
sandstücke  wird  erreicht,  dass  die  Anzahl  der  in  einem 
Arbeitsgang  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  zur 

20  Sortierung  benötigten  Ablagen  nicht  durch  die  Gesamt- 
zahl  aller  Zustelladressen  eines  Zustellbezirks  be- 
stimmt  wird,  sondern  durch  die  im  allgemeinen  wesent- 
lich  geringere  Anzahl  der  zur  Verfügung  stehenden  För- 
derzellen,  weil  durch  die  Berücksichtigung  der  Versand- 

es  adressen  aller  an  die  Förderzellen  übergebenen  Ver- 
sandstücke  nicht  für  jede  einzelne  mögliche  Versand- 
adresse  eine  Ablage  bereitgestellt  werden  muss. 

Dieser  Vorteil  wird  anhand  des  folgenden  Beispiels 
erläutert: 

30  Falls  sich  unter  den  in  einem  Arbeitsgang  der  erfin- 
dungsgemässen  Vorrichtung  zu  sortierenden  Ver- 
sandstücken  ein  Versandstück  für  die  zehnte  mögliche 
Versandadresse  in  der  geordneten  Reihenfolge  befin- 
det,  und  in  diesem  Arbeitsgang  kein  Versandstück  für 

35  die  ersten  neun  möglichen  Versandadressen  zu  sortie- 
ren  ist,  steht  die  zehnte  Versandadresse  unter  den  Ver- 
sandadressen  aller  in  diesem  Arbeitsgang  an  die  För- 
derzellen  übergebenen  Versandstücke  in  der  geordne- 
ten  Reihenfolge  an  erster  Stelle  und  das  damit  verse- 

40  hene  Versandstück  kann  an  die  in  Förderrichtung  erste 
Ablage  des  Abgabeabschnitts  abgegeben  werden.  Für 
die  ersten  neun  zulässigen  Versandadressen  in  der  ge- 
ordneten  Reihenfolge  wird  dann  keine  Ablage  benötigt. 

Falls  die  Anzahl  der  für  einen  Zustellbezirk  vorsor- 
45  tierten  Versandstücke  die  Anzahl  der  Förderzellen  der 

erfindungsgemässen  Vorrichtung  übersteigt,  können 
die  Versandstücke  zunächst  in  mehreren  Arbeitsgän- 
gen  mit  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  sortiert 
und  danach  in  einem  weiteren  Sortiervorgang  für  die  in 

so  den  einzelnen  Arbeitsgängen  entsprechend  der  geord- 
neten  Reihenfolge  sortierten  Versandstücke  weiter  ver- 
arbeitet  werden. 

Wie  vorstehend  erläutert,  erlaubt  die  erfindungsge- 
mässe  Vorrichtung  die  Ausführung  eines  Verfahrens 

55  zum  Ueberführen  von  in  einer  beliebigen  Reihenfolge 
angelieferten  Versandstücken  in  eine  nach  ihren  Ver- 
sandadressen  geordnete,  für  eine  Menge  möglicher 
Versandadressen  festgelegte  Reihenfolge,  bei  dem  die 
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Versandstücke  in  ihrer  beliebigen  Reihenfolge  einzeln 
an  eine  Förderzelle  aus  einer  Anzahl  hintereiander 
längs  einer  Förderstrecke  förderbarer  Förderzellen 
übergeben  werden,  die  Zuordnung  zwischen  jeder  För- 
derzelle  und  dem  an  sie  übergebenen  Versandstück  s 
darstellende  Zuordnungsdaten  erfasst  werden  und  die 
Versandstücke  ansprechend  auf  Abgabesignale,  die 
auf  Grundlage  der  Zuordnungsdaten  erzeugt  werden, 
entsprechend  der  geordneten  Reihenfolge  selektiv  an 
jeweils  eine  Ablage  aus  einer  Anzahl  hintereinander  10 
längs  eines  Abgabeabschnitts  der  Förderstrecke  ange- 
ordneter  Ablagen  abgegeben  werden,  das  dadurch  ge- 
kennzeichnet  ist,  dass  auf  Grundlage  der  geordneten 
Reihenfolge  der  Versandadressen  aller  an  die  Förder- 
zellen  übergebenen  Versandstücke  und  der  Zuord-  15 
nungsdaten  für  jedes  der  an  die  Förderzellen  überge- 
benen  Versandstücke  eine  Ablage  ermittelt  wird,  deren 
Stellung  in  der  Reihenfolge  der  Ablagen  längs  des  Ab- 
gabeabschnitts  der  Stellung  der  Versandadresse  des 
betreffenden  Versandstücks  in  der  geordneten  Reihen-  20 
folge  der  Versandadressen  aller  an  die  Förderzellen 
übergebenen  Versandstücke  entspricht. 
Dieser  Vorgang  ist  nicht  an  eine  Beschaffenheit  der  Pro- 
dukte  gebunden,  d.h.  es  lassen  sich  sowohl  steife  als 
auch  flexible  Produkte  verarbeiten.  25 

Bei  der  Ausführung  des  erfindungsgemässen  Ver- 
fahrens  mit  einer  längs  einer  geschlossenen  Förder- 
schleife  förderbare  Förderzellen  aufweisenden  Vorrich- 
tung  ist  es  besonders  zweckmässig,  wenn  die  Ver- 
sandstücke  während  eines  ersten  Umlaufs  der  Förder-  30 
zellen  längs  der  Förderschleife  an  die  Förderzellen 
übergeben  werden,  dann  für  jedes  der  Versandstücke 
die  entsprechende  Ablage  ermittelt  wird,  und  die  Ver- 
sandstücke  danach  während  eines  zweiten  Umlaufs  der 
Förderzellen  längs  der  Förderschleife  an  die  Ablagen  35 
abgegeben  werden. 

Nachstehend  wird  die  Erfindung  unter  Bezugnah- 
me  auf  die  Zeichnung,  auf  die  bezüglich  einer  erfin- 
dungswesentlichen  Offenbarung  aller  in  der  Beschrei- 
bung  nicht  näher  erläuterten  Einzelheiten  ausdrücklich  40 
verwiesen  wird,  beschrieben.  In  der  Zeichnung  zeigt: 

Fig.  1  eine  schematische  Draufsicht  auf  eine  erfin- 
dungsgemässe  Vorrichtung  und 

45 
Fig.  2  eine  längs  der  Linie  A  -  A  in  Figur  1  genom- 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Vorrichtung  weist  so 
eine  karussellartige  Fördereinrichtung  10  mit  einer  An- 
zahl  längs  einer  geschlossenen  Förderschleife  förder- 
barer  Förderzellen  12  auf.  Die  Förderschleife  ist  aus 
zwei  in  einer  Hoizontalebene  geradlinige  verlaufenden 
Abschnitten  18  und  19,  die  über  zwei  in  derselben  Ho-  55 
rizontalebene  verlaufende,  halbkreisförmige  Abschnitte 
16  und  17  miteinander  verbunden  sind,  gebildet.  Eine 
Anzahl  in  Form  von  Ablagefächern  50  gebildeter  Abla- 

gen  sind  hintereinander  längs  der  geradlinig  verlaufen- 
den  Abschnitte  1  8  und  1  9  angeordnet.  Die  Förderzellen 
1  2  sind  in  der  durch  die  Pfeile  1  5  bezeichneten  Richtung 
längs  der  Förderschleife  umlaufend  antreibbar.  Die  För- 
derzellen  12  weisen  jeweils  zwei  einander  gegenüber- 
liegende  vertikal  ausgerichtete  Begrenzungswände 
12a,  12b  auf,  zwischen  deren  äusseren,  freien  und  ver- 
tikal  verlaufenden  Rändern  eine  Einführöffnung  13  für 
flache  Versandstücke  14  in  Form  eines  vertikalen  Schlit- 
zes  gebildet  ist. 

Am  in  Förderrichtung  hinteren  Ende  des  geradlinig 
verlaufenden  Abschnitts  18  der  Förderschleife  ist  eine 
Versandstückübergabeeinrichtung  30  vorgesehen.  Die- 
se  Versandstückübergabeeinrichtung  30  weist  ein  zwei 
vertikal  verlaufende  Rollen  32  und  34  umlaufendes  För- 
derband  36  auf,  dessen  Hauptebene  vertikal  ausgerich- 
tet  ist,  mit  dem  flache  Versandstücke  1  4  von  einem  Sta- 
pel  40  aufrecht  stehender  Versandstücke  mit  einer  be- 
liebigen  Reihenfolge  einzeln  abgezogen  und,  wie  durch 
den  Pfeil  38  angedeutet,  in  horizontaler  Richtung  auf- 
recht  stehend,  d.h.  in  einer  Stellung,  in  der  ihre  Haupt- 
ebenen  im  wesentlichen  vertikal  ausgerichtet  sind, 
durch  die  Einführöffnungen  13  an  die  Förderzellen  12 
übergeben  werden.  Bei  der  in  der  Zeichnung  dargestell- 
ten  Ausührungsform  werden  im  wesentlichen  rechtek- 
kige  Briefe  14  so  an  die  Förderzellen  12  übergeben, 
dass  sich  ihre  kürzeren  Seitenkanten  bei  der  Ueberga- 
be  im  wesentlichen  in  vertikaler  Richtung  etwa  parallel 
zu  den  Einführöffnungen  13  erstrecken. 

Während  des  Transports  mit  dem  Förderband  36 
werden  die  Versandadressen  der  Versandstücke  1  4  mit 
einer  Leseeinrichtung  42  automatisch  gelesen  und  über 
eine  Signalleitung  44  einer  Steuereinrichtung  60  einge- 
geben.  Gleichzeitig  wird  der  Steuereinrichtung  60  über 
eine  Signalleitung  46  ein  Signal  eingegeben,  das  die 
Förderzelle  12  bezeichnet,  an  das  das  Versandstück, 
dessen  Versandadresse  mit  der  Leseeinrichtung  42  ge- 
lesen  wurde,  übergeben  wird.  Daraus  werden  in  der 
Steuereinrichtung  60  die  Zuordnung  zwischen  jeder 
Förderzelle  und  der  Versandadresse  des  daran  überge- 
benen  Versandstückes  darstellende  Zuordnungsdaten 
ermittelt. 

Die  Versandstücke  14  durchlaufen  nach  ihrer  Ue- 
bergabe  an  die  Förderzellen  12  den  halbkreisförmigen 
Abschnitt  17  der  Förderschleife.  Dabei  werden  die  Ein- 
führöffnungen  13  der  Förderzellen  12  von  einem  Ab- 
deckelement  20  abgedeckt.  Dadurch  wird  verhindert, 
dass  die  Versandstücke  14  durch  die  in  dem  halbkreis- 
förmigen  Abschnitt  1  7  wirkende  Zentrifugalkraft  aus  den 
Förderzellen  12  herausgeschleudert  werden.  An- 
schliessend  durchlaufen  die  Förderzellen  den  geradlini- 
gen  Abschnitt  19,  den  halbkreisförmigen  Abschnitt  16, 
in  dem  das  Herausschleudern  der  Versandstücke  14 
durch  die  Einführöffnungen  1  3  wiederum  mit  einem  Ab- 
deckelement  20  verhindert  wird,  und  gelangen  danach 
zum  geradlinigen  Abschnitt  18. 

Im  Verlauf  eines  derartigen  vollständigen  Umlaufs 
der  Förderschleife  können  mit  der  Uebergabeeinrich- 

eine  schematische  Draufsicht  auf  eine  erfin- 
dungsgemässe  Vorrichtung  und 

eine  längs  der  Linie  A  -  A  in  Figur  1  genom- 
mene  Schnittansicht  der  in  Figur  1  dargestell- 
ten  Vorrichtung. 
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tung  30  an  sämtliche  Förderzellen  1  2  Versandstücke  1  4 
übergeben  werden.  Dabei  werden  die  Versandadres- 
sen  aller  an  die  Förderzellen  12  übergebenen  Ver- 
sandstücke  14  mit  der  Leseeinrichtung  42  automatisch 
gelesen  und  über  die  Signalleitung  44  der  Steuerein- 
richtung  60  eingegeben.  Zusätzlich  wird  der  Steuerein- 
richtung  60  über  die  Signalleitung  46  für  jedes  überge- 
bene  Versandstück  14  ein  Signal  eingegeben,  das  die 
Förderzelle  bezeichnet,  an  die  das  betreffende  Ver- 
sandstück  14  übergeben  wurde. 

Aus  den  so  erhaltenen  Daten  werden  in  der  Steu- 
ereinrichtung  60  die  Zuordnung  zwischen  jeder  Förder- 
zelle  12  und  der  Versandadresse  des  daran  übergebe- 
nen  Versandstücks  14  darstellende  Zuordnungsdaten 
ermittelt.  Schliesslich  werden  der  Steuereinrichtung  60 
über  eine  Signalleitung  49  aus  einer  Speichereinrich- 
tung  62  auch  noch  Vorgabedaten  eingegeben,  die  eine 
geordnete  Reihenfolge  aller  möglichen,  d.h.  aller  mit  der 
Vorrichtung  sortierbaren  Versandadresen  darstellen. 
Auf  Grundlage  dieser  Daten  wird  in  der  Steuereinrich- 
tung  60  ermittelt,  an  welches  der  längs  der  geradlinigen 
Abschnitte  18  und  19  angeordneten  Ablagefächer  50 
die  an  die  Förderzellen  1  2  übergebenen  Versandstücke 
14  abzugeben  sind.  Dazu  wird  in  der  Steuereinrichtung 
auf  Grundlage  der  Vorgabedaten  und  der  Versand- 
adressen  aller  an  die  Förderzellen  übergebenen  Ver- 
sandstücke  für  jedes  an  die  Förderzellen  übergebene 
Versandstück  ein  Ablagefach  ermittelt,  dessen  Stellung 
in  der  Reihenfolge  der  Ablagefächer  längs  der  geradli- 
nig  verlaufenden  Abschnitte  18  und  19,  d.h.  längs  der 
Abgabeabschnitte  der  Förderschleife,  der  Stellung  der 
Versandadresse  des  betreffenden  Versandstükkes  in 
der  geordneten  Reihenfolge  aller  an  die  Förderzellen 
übergebenen  Versandstücke  entspricht. 

Das  bedeutet,  dass  dem  Versandstück,  dessen 
Versandadresse  in  der  geordneten  Reihenfolge  aller  an 
die  Förderzellen  14  übergebenen  Versandstücke  an  er- 
ster  Stelle  steht,  das  in  der  Förderrichtung  15  erste  der 
längs  des  geradlinig  verlaufenden  Abschnitt  19  ange- 
ordneten  Ablagefächer  50  zugeordnet  wird.  Entspre- 
chendes  gilt  für  die  Versandstücke,  deren  Versand- 
adressen  in  der  geordneten  Reihenfolge  aller  Versands- 
tücke  an  zweiter,  dritter  usw.  Stelle  stehen.  Wenn  sämt- 
liche  längs  des  geradlinig  verlaufenden  Abschnitts  19 
angeordnete  Ablagefächer  50  einem  der  an  die  Förder- 
zellen  1  2  übergebenen  Versandstücke  zugeordnet  wor- 
den  sind,  werden  als  nächstes  Ablagefächer  50  des  ge- 
radlinig  verlaufenden  Abschnitts  1  8  in  der  durch  die  För- 
derrichtung  bezeichneten  Reihenfolge  den  weiteren 
Versandstücken,  deren  Versandadressen  in  der  geord- 
neten  Reihenfolge  aller  Versandstücke  an  den  entspre- 
chenden  Stellen  stehen,  zugeordnet.  Auf  diese  Weise 
wird  für  jedes  der  während  des  ersten  Umlaufes  der  För- 
derschleife  an  die  Förderzellen  12  übergebenen  Ver- 
sandstücke  14  ein  Ablagefach  50  ermittelt. 

Beim  nächsten  Umlauf  der  Förderzellen  12  längs 
der  Förderschleife  wird  mit  der  Steuereinrichtung  60  für 
jede  Förderzelle  1  2  auf  Grundlage  der  zuvor  für  die  ein- 

zelnen  Versandstücke  ermittelten  Ablagefächer  und  Zu- 
ordnungsdaten  ein  Abgabesignal  erzeugt,  wenn  die  be- 
treffende  Förderzelle  das  Ablagefach  für  das  an  sie 
übergebene  Versandstück  passiert,  und  an  die  Förder- 

5  einrichtung  10  angelegt.  Dazu  ermittelt  die  Steuerein- 
richtung  60  zu  jedem  Zeitpunkt  die  Position  sämtlicher 
Förderzellen  1  2  bezüglich  aller  Ablagefächer  50.  Zu  die- 
sem  Zweck  reicht  es  aus,  wenn  mit  der  Steuereinrich- 
tung  60  die  Position  einer  Förderzelle  12  bezüglich  der 

10  Ablagefächer  50  kontinuierlich  überwacht  wird  und  die 
Positionen  der  anderen  Förderzellen  12  bezüglich  der 
Ablagefächer  50  auf  Grundlage  der  so  ermittelten  Posi- 
tion  der  einen  Förderzelle  und  einer  vorgegebenen  Po- 
sitionsbeziehung  der  Förderzellen  untereinander  ermit- 

15  telt  werden. 
Ansprechend  auf  das  Abgabesignal  wird  der  Zel- 

lenboden  11  (vergleiche  Figur  2)  der  betreffenden  För- 
derzelle  12  in  eine  Freigabestellung  verlagert,  so  dass 
das  daran  übergebene  Versandstück  14  in  der  in  Figur 

20  2  durch  den  Pfeil  51  bezeichneten  Richtung  nach  unten 
in  das  entsprechende  Ablagefach  50  fallen  kann.  Auf 
diese  Weise  werden  sämtliche  während  des  ersten  Um- 
laufs  an  die  Förderzellen  1  2  übergebenen  Versandstük- 
ke  14  während  des  zweiten  Umlaufs  an  die  entspre- 

25  chenden  Ablagefächer  abgegeben.  Danach  sind  die 
Versandstücke  14  in  den  Ablagefächern  50  entspre- 
chend  der  vorgegebenen  Reihenfolge  geordnet. 

Die  Ablagefächer  50  sind  aus  ortsfest  an  der  För- 
dereinrichtung  10  festgelegten  Unterteilungselementen 

30  52,  mit  denen  die  einzelnen  Ablagefächer  voneinander 
getrennt  sind,  und  darunter  angeordneten,  einer  Anzahl 
von  Ablagefächern  gemeinsam  zugeordneten  Schubla- 
den  54  gebildet  (siehe  Figur  2).  Zum  Entnehmen  der 
Versandstücke  14  aus  den  Ablagefächern  50  können 

35  die  Schubladen  54  aus  einer  in  Figur  2  mit  durchgezo- 
genen  Linien  eingezeichneten  Aufnahmestellung  in  ei- 
ne  in  Figur  2  strichliniert  dargestellte  Entnahmestellung 
verlagert  werden.  In  der  Entnahmestellung  sind  die  Ver- 
sandstücke  14  von  den  zur  Sortierung  benötigten  Un- 

40  terteilungselementen  52  getrennt,  so  dass  sie  ohne  Be- 
hinderung  durch  diese  Unterteilungselemente  52  aus 
den  Schubladen  54  entnommen  werden  können. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  vorstehend  erläuterte 
Ausführungsbeipiel  beschränkt.  Beispielsweise  ist  auch 

45  daran  gedacht,  die  Förderstrecke  in  mehreren  Ebenen 
übereinander  anzuordnen,  oder  die  Versandstücke 
nach  Zustellbezirken  zu  ordnen. 

50  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Ueberführen  von  in  einer  beliebi- 
gen  Reihenfolge  angelieferten  flachen  Versands- 
tücken  (1  4)  in  eine  nach  ihren  Versandadressen  ge- 

55  ordnete  Reihenfolge,  welche  in  der  Vorrichtung  für 
eine  Menge  möglicher  Versandadressen  festlegbar 
ist,  mit 

5 
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einer  Anzahl  hintereinander  längs  einer  in  ei- 
nem  im  wesentlichen  horizontalen  Uebergabe- 
abschnitt  an  einer  Uebergabeeinrichtung  (30) 
vorbeigeführten  Förderstrecke  (16,  17,  18,  19) 
förderbarer  Förderzellen  (12), 

einer  in  der  Uebergabeeinrichtung  (30)  vorge- 
sehenen  Zuführöffnung,  von  der  die  Versands- 
tücke  (1  4)  in  dem  Uebergabeabschnitt  längs  ei- 
ner  auf  eine  Einführöffnung  (1  3)  der  Förderzel- 
len  (12)  gerichteten  Uebergaberichtung  mit  zu 
der  Uebergaberichtung  im  wesentlichen  paral- 
leler  Ausrichtung  ihrer  Hauptebene  in  ihrer  be- 
liebigen  Reihenfolge  nacheinander  an  die  För- 
derzellen  (12)  übergeben  werden, 

einer  die  Zuordnung  zwischen  den  einzelnen 
Förderzellen  (12)  und  den  an  sie  übergebenen 
Versandstücken  (14)  darstellende  Zuord- 
nungsdaten  erfassenden  Steuereinrichtung 
(60)  und 

einer  Anzahl  hintereinander  längs  eines  Abga- 
beabschnitts  (18,  19)  der  Förderstrecke  (16, 
17,  18,  19)  angeordneter  Ablagen  (50),  an  die 
die  an  die  Förderzellen  (12)  übergebenen  Ver- 
sandstücke  (14)  ansprechend  auf  von  der 
Steuereinrichtung  (60)  auf  Grundlage  der  Zu- 
ordnungsdaten  erzeugte  Abgabesignale  selek- 
tiv  entsprechend  der  geordneten  Reihenfolge 
abgegeben  werden, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass 
sich  die  Uebergaberichtung  der  Zuführeinrichtung 
im  wesentlichen  horizontal  erstreckt  und  die  Haupt- 
ebene  der  Versandstücke  im  wesentlichen  vertikal 
ausgerichtet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Versandstücke  (14)  von  der  Zu- 
führeinrichtung  (30)  einzeln  von  einem  Stapel  (40) 
aufrecht  stehender  Versandstücke  (14)  abgezogen 
werden. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Zuführeinrichtung  (30)  ein 
umlaufendes  Förderband  (36)  aufweist,  dessen 
Hauptebene  im  wesentlichen  vertikal  ausgerichtet 
ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Ueber- 
gabeeinrichtung  (30)  eine  automatische  Leseein- 
richtung  (42)  zugeordnet  ist,  mit  der  die  Versand- 
adressen  gelesen  und  der  Steuereinrichtung  (60) 
zugeführt  werden. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  För- 
derstrecke  eine  geschlossene  Förderschleife  (16, 
17,  18,  19)  ist. 

5  6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehender  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Abga- 
beabschnitt  (1  8,  1  9)  im  wesentlichen  geradlinig  ver- 
läuft. 

10  7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  För- 
derzellen  (12)  einen  ansprechend  auf  das  Abgabe- 
signal  von  einer  Förderstellung  in  eine  die  Abgabe 
der  Versandstücke  (14)  erlaubende  Freigabestel- 

15  lung  verlagerbaren  Wandungsbereich  (11)  aufwei- 
sen. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Abga- 

20  beabschnitt  (18,19)  oberhalb  der  Ablagen  (50)  ver- 
läuft. 

9.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  7  und  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  verlagerbare  Wandungs- 

25  bereich  (1  1  )  am  Boden  der  Förderzellen  (12)  ange- 
ordnet  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Ein- 

30  führöffnung  (1  3)  in  einem  ausserhalb  des  Ueberga- 
beabschnitts  gelegenen  Bereich,  insbesondere  ei- 
nem  Kurvenbereich  (1  6,  1  7)  der  Förderstrecke  von 
einem  feststehenden  Abdeckelement  (20)  abge- 
deckt  werden. 

35 
11.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Abla- 
gen  (50)  aus  Unterteilungselementen  (52),  mit  de- 
nen  die  einzelnen  Ablagen  voneinander  getrennt 

40  sind,  und  einem  zwischen  einer  Aufnahmestellung 
und  einer  Entnahmestellung  verlagerbaren,  einer 
Anzahl  von  Ablagen  (50)  gemeinsamen  Entnahme- 
element  (54)  gebildet  sind,  wobei  die  an  die  Abla- 
gen  (50)  abgegebenen  Versandstücke  in  der  Ent- 

45  nahmestellung  des  Entnahmeelementes  (54)  von 
den  Unterteilungselementen  (52)  getrennt  sind. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  För- 

50  derzellen  (12)  zwei  einander  gegenüberliegende  im 
Uebergabeabschnitt  im  wesentlichen  vertikal  aus- 
gerichtete  Begrenzungswände  (12a,  12b)  aufwei- 
sen  und  die  Einführöffnungen  (1  3)  zwischen  im  Ue- 
bergabeabschnitt  im  wesentlichen  vertikal  Verlau- 

fs  fenden  freien  Rändern  dieser  Begrenzungswände 
gebildet  sind. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
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sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  mit  der  di 
Steuereinrichtung  (60)  für  jedes  an  die  Förderele-  U 
mente  (12)  übergebene  Versandstück  (14)  auf  V 
Grundlage  der  geordneten  Reihenfolge,  der  Ver-  z( 
sandadressen  aller  an  die  Förderelemente  (12)  s 
übergebenen  Versandstücke  (14)  und  der  Zuord-  18.  V 
nungsdaten  eine  Ablage  (50)  ermittelbar  ist,  deren  z( 
Stellung  in  der  Reihenfolge  der  Ablagen  (50)  längs  zi 
des  Abgabeabschnitts  (18,  19)der  Stellung  der  Ver- 
sandadressen  des  betreffenden  Versandstücks  10 
(14)  in  der  geordneten  Reihenfolge  der  Versand- 
adressen  aller  an  die  Förderzellen  (12)  übergebe- 
nen  Versandstükke  (14)  entspricht. 

14.  Verfahren  zum  Ueberführen  von  in  einer  beliebigen  15 
Reihenfolge  angelieferten  Versandstücken  in  eine 
nach  ihren  Versandadressen  geordnete,  für  eine 
Menge  möglicher  Versandadressen  festgelegte 
Reihenfolge,  bei  dem  die  Versandstücke  in  ihrer  be- 
liebigen  Reihenfolge  einzeln  an  jeweils  eine  Förder-  20 
zelle  aus  einer  Anzahl  hintereinander  längs  einer 
Förderstrecke  förderbarer  Förderzellen  übergeben 
werden,  die  Zuordnung  zwischen  jeder  Förderzelle 
und  dem  an  sie  übergebenen  Versandstück  darstel- 
lende  Zuordnungsdaten  erfasst  werden  und  die  25 
Versandstücke  ansprechend  auf  Abgabesignale, 
die  auf  Grundlage  der  Zuordnungsdaten  erzeugt 
werden,  entsprechend  der  geordneten  Reihenfolge 
selektiv  an  jeweils  eine  Ablage  aus  einer  Anzahl 
hintereinander  längs  eines  Abgabeabschnitts  der  30 
Förderstrecke  angordneter  Ablagen  abgegeben 
werden,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  auf  Grund- 
lage  der  geordneten  Reihenfolge  der  Versand- 
adressen  aller  an  die  Förderzellen  übergebenen 
Versandstücke  und  der  Zuordnungsdaten  für  jedes  35 
an  die  Förderzellen  übergebene  Versandstück  eine 
Ablage  ermittelt  wird,  deren  Stellung  in  der  Reihen- 
folge  der  Ablagen  längs  des  Abgabeabschnitts  der 
Stellung  der  Versandadresse  des  betreffenden  Ver- 
sandstücks  in  der  geordneten  Reihenfolge  der  Ver-  40 
sandadressen  aller  an  die  Förderzellen  übergebe- 
nen  Versandstücke  entspricht. 

15.  Verfahren  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Förderzellen  längs  einer  ge-  45 
schlossenen  Förderschleife  gefördert  werden. 

16.  Verfahren  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Versandstücke  während  eines 
ersten  Umlaufs  der  Förderzellen  längs  der  Förder-  so 
schleife  an  die  Förderzellen  übergeben  werden, 
dann  für  jedes  übergebene  Versandstück  die  ent- 
sprechende  Ablage  ermittelt  wird  und  die  Versands- 
tücke  danach  während  eines  zweiten  Umlaufs  der 
Förderzellen  längs  der  Förderschleife  an  die  Abla-  55 
gen  abgegeben  werden. 

17.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  14  bis  16,  da- 
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durch  gekennzeichnet,  dass  die  Versandstücke  zur 
Uebergabe  an  die  Förderzellen  einzeln  von  einem 
Versandstückstapel  abgezogen  und  an  die  Förder- 
zellen  übergeben  werden. 

18.  Verfahren  nach  Anspruch  17,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Versandadressen  nach  dem  Ab- 
ziehen  automatisch  gelesen  und  erfasst  werden. 
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